
Die Zivilisation entlarvt sich als staatlich sanktionierter Vandalismus nicht nur in den naturgeschützen
Gebieten von Arktis bis Regenwald und von Meerestiefe bis Weltall, nein, nun ist auch der

Bereich der geistig-intellektuellen Auseinandersetzung bedroht: „Political Correctness“ erhebt die Lüge zur Norm!

Plädoyer für eine neue Qualität des Mensch-Seins

von Wolfgang Fischer

Wir wähnen uns aufgeklärt. Seit geraumer Zeit sind die Zusam-
menhänge von Zeugung und Entstehung neuen Lebens Allgemein-
wissen. Bekannt ist u.a. auch, daß Frösche eben Frösche zeugen 
und Vögel Vögel. Aus einem befruchteten Dinosaurierei schlüpf-
ten kleine Dinosaurier genauso wie aus einem befruchteten Schim-
pansenei ein junger Schimpanse entsteht. 

An diesem Zusammenhang besteht kein Zweifel oder besser ge-
sagt, bestand kein Zweifel. Denn im Juni des Jahres 2001 behaup-
tet doch immerhin der Präsident der Max-Planck-Gesellschaft, daß 
für ihn eine befruchtete menschliche Eizelle kein Mensch sei!

Es ist nun nicht so, daß dieser herausragende Vertreter des Wis-
senschaftsapparats seine Behauptung aus Gründen des Nichtwis-
sens aufstellt. Nein, er weiß, daß sich aus einer befruchteten 
menschlichen Eizelle bis heute nichts anderes als ein Mensch ent-
wickelt hat. Er weiß es, behauptet jedoch, diese Eizelle sei kein 
Mensch. Warum tut er das? Er möchte der gentechnischen For-
schung das Gewissen erleichtern und Kritiker derselben verunsi-
chern. Er will anderen weismachen, Kannibalismus sei kein Kan-
nibalismus, wenn es nur einen Vorteil bringt (denn wo liegt der 
Unterschied zwischen dem Essen der Artgenossen und dem sonsti-
gen Verwerten ihrer Zellen?). Er will andere glauben machen, daß 
die befruchtete menschliche Eizelle, die Kombination also von Ei-
zelle und Spermium, erst zu einem späteren Zeitpunkt menschlich 
würde. Was ist sie denn bis dahin? Pflanzlich? Neutral? Neo-libe-
ral?

Reine Willkür ist hier am Werk, angetrieben von verantwor-
tungsloser Profit- und Allmachtsgier. Denn was noch, außer der 
Eizelle der Mutter und dem Spermium des Vaters, sollte das 
menschliche Kind ausmachen? Ein göttlicher Nebelhauch etwa so 
2 Wochen nach der Befruchtung? Arme Wissenschaft! Solch ein 
Gedanke aus deinem Munde im 21. Jahrhundert! Warum nur 
wirfst du dich derart kritiklos in den Rachen des Mammons?

Halt! ruft jetzt eine Stimme, es geht ja hier nicht um Kannibalis-
mus, sondern um Heilung zukünftigen Lebens. Ja, stimmt das denn 
überhaupt? 

Die Kirchen sagten jüngst im Zusammenhang mit der Gentech-
nik-Problematik: Heilung nicht um jeden Preis! Wer sagt uns 
denn, daß die Gentechnik überhaupt irgendein Heil bringt? Ver-
sprach die Atomtechnologie seinerzeit nicht auch, sämtliche Ener-
gieprobleme für alle Zukunft zu lösen? 

Wir scheinen tatsächlich zurück in die Zeiten babylonischer Ver-
wirrung zu sinken. Sind wir nun Menschen oder sind wir es (noch) 
nicht? Ethik oder Bioethik ist gleich die nächste Frage! Gerade so, 
als wenn es eine Ethik außerhalb des Lebens gäbe, also zwei Ethi-
ken? So wie es neben den Kriegen der Schurkenstaaten auch ge-
rechte und humanitäre Kriege geben soll? Hier die gesetzlosen 
Schurkenstaaten und dort die selbstgerechten Allianzen des Gel-
des! 

Hier die Markthoheit und das Ablehnen sozial begründeter Sub-
ventionen und dort die Steuerfreiheit für alle Konzerne, die unsere 
Umwelt und Arbeitskraft plündern und gleichzeitig ihre Gewinne 
astronomisch steigern! Das ist die Ethik der Macht und des Gel-
des, unter deren Verantwortung derzeit der Erdball verwüstet wird. 

Diese Ethik wird heute von der Nation (1), die im rücksichtslo-
sen Verbrauch an Ressourcen einen Spitzenplatz einnimmt und un-
belehrbar erscheint, sogar in den Status der Heiligkeit versetzt und 
unter Anwenden repressiver Maßnahmen weltweit exportiert! 
Nach dem Scheitern des Multilateralen Abkommens für Investitio-

nen (MAI) werden dieselben Ansätze jetzt bilateral und über 
WTO-Regulierungen gegen den Widerstand der Bevölkerungen 
verbreitet! Ein neues Feindbild wird aufgebaut, indem diejenigen, 
die gegen die Zerstörung unserer Lebensgrundlagen und sozialen 
Absicherungen demonstrieren, pauschal kriminalisiert werden. Ur-
sache und Wirkung werden bewußt verwechselt: diejenigen, die 
die Bedrohungen thematisieren, werden zur Bedrohung erklärt. Die 
Aggressionsspirale wird durch systemhörige Medien dadurch be-
günstigt, daß über "Randale" mehr berichtet wird als über inhaltli-
che Gegenpositionen. Letztendlich wird die Lage dadurch unüber-
schaubar, daß versucht wird, staatlich inszenierten Vandalismus - 
wie zuletzt in Genua - bestimmten Gruppen von Demonstranten in 
die Schuhe zu schieben (2).

Die allgemeine Orientierungslosigkeit zeigt sich konsequenter-
weise auch dort, wo Mörder einerseits als Freiheitskämpfer unter-
stützt und gefeiert werden, andernorts aber als Rebellen verfolgt 
werden. Während Jugoslawien zur "Stabilisierung des Balkans" 
NATO-Truppen auf eigenem souveränem Territorium dulden soll-
te und wegen Ablehnung dieses Ansinnens mit einem „humanitä-
ren“ Luftkrieg bedacht wurde, der die tatsächlichen Nöte der Men-
schen in der Region nur verschärfte und einen Frieden in weite 
Ferne rückte, terrorisiert der Krieg in Nahost seit Jahrzehnten wei-
terhin unbehelligt die dortige Bevölkerung. Hier stören sich die 
Moralapostel Washingtons nicht an der konsequenten Ablehnung 
Israels, ausländische Beobachter zu akzeptieren. Zweierlei Maß 
widerlegt allüberall auf dem Globus die vorgespielte Aufrichtigkeit 
der Weltmacht, die, den Namen Gottes im Munde führend, vorgibt, 
den Kampf gegen das Böse auszutragen!

Das rationale Argumentieren in all den problematischen Themen-
bereichen wie Atom, Gen, Lebensmittel, Luft, Wasser, Bundes-
wehreinsatz etc. führt auch innenpolitisch zu sprachlichen Verwirr-
spielen ohne Ende. Die Schlagzeile "Der deutschen Wirtschaft 
droht Stillstand" (Süddeutsche Zeitung v. 11.7. 2001) belegt exem-
plarisch die sprachliche Verwirrtaktik der Medien. Ein Sportjouna-
list dagegen käme nie auf die Idee, bei einem Läufer, der seine Ge-
schwindigkeit nicht mehr zu steigern vermag und gleichbleibend 
schnell, vielleicht auch etwas langsamer liefe, vom Stehenbleiben 
und drohenden Zusammenbruch des Athleten zu sprechen. Der 
Satz liest sich, als drohe der Stillstand aller Räder, Schlote und 
Geldströme. Beabsichtigt oder nicht, wird der lesende Bürger ver-
unsichert und verängstigt. Er verliert seine kritische „Aufmüpfig-
keit“, wird folgsam. Eine andere Schlagzeile vom gleichen Tag: 
"Deutsche sollen auf Lohn und Urlaub verzichten" (Die Welt) un-
terstreicht diese Zielrichtung.

Ein weiteres Instrument der Verwirrung ist das Interpretieren von 
Statistiken im Sinne derer, die am langen Hebel sitzen. 

Kausale Zusammenhänge werden solange unter Hinweis auf 
fehlende wissenschaftliche Beweise bestritten, bis es ohnehin zu 
spät ist, und dann konnte dies angeblich "nach menschlichem Er-
messen und mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit" 
nicht verhindert werden. Alles bleibt beim Alten. 

Ein möglichst breites Thematisieren der verbrieften Grundrechte, 
z.B. des Rechts auf Unversehrtheit (Art. 2,2 GG), kann die Diskre-
panz zwischen Anspruch und Wirklichkeit aufzeigen. Das Trink-
wasser z.B. ist ja nicht von sich aus allein mittlerweile vielfach un-
genießbar, sondern deshalb, weil der politische Schutz desselben 
der Profitgier der Verschmutzer (hier speziell der Agro-Chemie) 
untergeordnet bleibt. Und so sieht es aus gleichem Grunde überall 
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aus: industriell "verfeinerte" Lebensmittel werden potentiell giftig, 
die Luft wird "angereichert" mit unüberschaubaren Schadstoffen, 
alles durchdringende Strahlung aus radioaktiven und elektroma-
gnetischen Quellen nimmt laufend zu, die Atmosphäre wird aus ih-
rer lebensnotwendigen Balance gebracht, multifaktoriell bedingte 
Erkrankungen und Befindlichkeitsstörungen werden unbeherrsch-
bar.

Eine tiefgreifende Wertedebatte ist notwendig, um deutlich wer-
den zu lassen, daß der Schutz des Lebens und der Natur Vorrang 
hat vor allen anderen Interessen. Es geht nicht an, daß unser 
Grundgesetz weiterhin durch Gesetze entstellt wird, die dem Geist 
des Grundgesetzes widersprechen. Dieser Tendenz muß sich das 
Bundesverfassungsgericht entgegenstellen. Andernfalls könnten 
wir das GG ehrlicherweise gleich aus dem Fenster schmeißen und 
uns der tagtäglichen Neubestimmung durch die überlassen, deren 
Eid "Nutzen zu mehren und Schaden abzuhalten" weder den Ab-
bau der historisch gewachsenen sozialen Errungenschaften noch 
die Zerstörung der ökologischen Gleichgewichte verhindert hat: 
die Politiker und ihre hochpotenten Auftraggeber aus dem Bereich 
der Weltkonzerne. Die Weite der Sicherheitszonen zum "Schutze" 
von Politikern bei ihren Globalisierungstreffen spiegelt ihre inhalt-
liche Entfernung von den tatsächlichen politischen Notwendigkei-
ten und ihre Entfremdung von den Wählern wieder.

Denn daß der Bürger nicht mehr der Herr der Lage ist, bekom-
men wir ständig bewiesen. Nehmen wir z.B. die Problematik mit 
der PDS. Diese politische Partei wird von den anderen Parteien be-
handelt, als wenn sie Abschaum wäre. Dabei wird mitunter völlig 
übersehen, daß sie demokratisch gewählt, einen nicht unerhebli-
chen Prozentsatz unserer Mitbürger vertritt. Sind diese Mitbürger 
denn auch der letzte Abschaum? Dann sollten die so denkenden 
Politiker der "etablierten Parteien" dies auch offen aussprechen, 
obwohl auf diese Weise keine Kultur der demokratischen Ausein-
andersetzung praktiziert wird. 

Alternative Meinungen und Positionen dürfen nicht mit den Me-
thoden des Kalten Kriegs durch Ausgrenzen, Denunzieren oder 
Kriminalisieren angegangen werden. 

Parteien und Politiker, die auf dem Boden des GG wirken, soll-
ten sich auch auf diesem Boden bewegen können und in ihrer poli-
tischen Auseinandersetzung durch Programme, die den Geist des 
GG hoch halten und zu verwirklichen suchen, hervortreten und 
Anhänger gewinnen. Der mündige Bürger, der lt. Art. 20 GG seine 
Souveränität durch Wahl und Abstimmung ausübt, könnte endlich, 
nach 52 Jahren Existenz des Grundgesetzes, Wirklichkeit werden!

Nur in der offenen, vorbehaltlosen Auseinandersetzung, orien-
tiert am Allgemeinwohl in globaler Dimension können wir Lösun-
gen zu all den Problemen finden, die uns derzeit bedrohen, ob wir 
sie nun sehen wollen oder nicht. Den Beweis für einen sich ver-
breitenden lebensgefährlichen Realitätsverlust liefern wir uns 
selbst, wenn z.B. in der gegenwärtigen Globalisierungspolitik der 
WTO die virtuelle Welt der Aktienkurse oder die künstlich ge-
schaffenen Handels- und Marktgesetze den Naturgesetzen gleich-
gestellt werden oder gar höher eingeschätzt werden als die tatsäch-
lichen Erfordernisse der Umwelt und die Notwendigkeiten unserer 
sozialen Wirklichkeiten. Will die Demokratie in Zukunft Bestand 
haben, so müssen ihre die Bürger vertretenden Organe sämtliche 
Weltbank-, WTO- und IWF- Zielsetzungen auf den Prüfstand set-
zen, da diesen bislang jegliche demokratische Legitimation fehlt. 
Werden die vom "Runden Tisch des Kapitals" diktierten Richtlini-
en erst einmal hinterfragt (3), dann zeigen sie sehr schnell ihre aso-
zialen und die Natur zerstörenden Wirkungen.

Nur in der Orientierung unseres Handelns am Wohl aller Men-
schen und am Wohl der Natur mit ihren allseitig abhängigen 
Gleichgewichten verhindern wir sowohl den Unmenschen wie 
auch den weiteren Niedergang des Lebens. Eine Globalisierung, 
die des Menschen Errungenschaften, wie Gesellschaft, Markt und 
Wirtschaft, wieder dem globalen Leben unterwirft, und nicht um-

gekehrt (4), wird wie von selbst eine höhere Qualität des Menschli-
chen hervorbringen.

Fußnoten:

(1) Die USA stellen 5% der Weltbevölkerung und verbrauchen 
25% der Weltenergie

(2) Die taktischen Gründe einer solchen in totalitären Staaten be-
währten perfiden Strategie liegen zunächst darin, die Öffentlichkeit 
gegen die Demonstranten und deren Anliegen aufzubringen und 
dann, die Front der Demonstranten zu brechen (divide et impera!). 
Schließlich liefert die derart aufgeheizte Situation auch die Argu-
mente für ein weiteres Militarisieren der Polizeikräfte und für Ein-
schränkungen demokratischer Grundrechte usw. (siehe auch hier)

(3) Das schottische Parlament wird eine weltweit erste Debatte 
über das Allgemeine Abkommen über Handel und Dienstleistun-
gen (GATS) abhalten

(4) Die historische Entwicklung der wirtschaftswissenschaftli-
chen Theorien als bestimmende Faktoren der jeweiligen gesell-
schaftlichen Realität hat Bernd Senf in seinem Buch „Die blinden 
Flecken der Ökonomie, Wirtschaftstheorien in der Krise, dtv, 
2001“ leicht verständlich beschrieben. Inhaltliche Zusammenschau 
unter: 
[http://emanzipationhumanum.de/deutsch/buch01.html#senf]
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